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5 Das Abonnement beträgt 
e 0 . ae Stadt 22 5,45 
a 


jährlich 4,50 Ni. 
, Beflellungen nehmen 
son He alle Voftämter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 
6. Januar. Der König hat dem Regierungs⸗Rath 


Schade in Magdeburg den Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 


Rat der Univerſitäts⸗Bibliothek zu Greifs⸗ 
walß brdfefſor ee den Charakter als Ober-Vibliothefar 
iehen. 


verlie 0 1 

os an der Univerſitäts⸗Bibliothek zu Greifswald, 

Fuer ibi er Dr. Müldener iſt der Titel „Bibliothekar“ ver⸗ 

geben worden. mit der kommiſſariſchen Verwaltung des 

5 er sagte N Arzt Dt. Dobren, 

ü iſt definitiv zu reis⸗Phyſikus dieſes Kreiſes er⸗ 

rann worden. Ser praktiſche Arzt Dr. Buchholtz zu Wittſtock iſt 
zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Oſt⸗Prignitz ernannt worden. 


Deutſchlan d. 
8 | Berlin, 6. Januar. a 

— In mehreren Zeitungen wurde die Mittheilung ge- 
macht, daß die beiden älteſten Söhne des Kaiſers 
demnächſt in dem Kadettenhauſe zu Plön Golſtein) 
Der Kommandeur deſſelben 
theilte, wie dem „Hann. Cour.“ aus Hamburg geſchrieben 
wird, gelegentlich mit, daß eine ſolche Ordre bisher nicht an 
das Kommando ergangen ſei; jedenfalls ſei die Botſchaft, wenn 
überhaupt wahr, verfrüht. 


i — Unter dem Vorwande, daß er nicht wiſſe, ob er bei 5 
der Plenarberathung über die Landgemeindeor dnung 


orte kommen werde, hat Graf Kanitz⸗Podangen, der 


daunte Agrarier, ſchon; Neuwahlen ausge⸗ 
ich; ' jetzt, noch ehe Neuwahlen ausg 
Vaude find, in einem „Flugblatt“ eine Antwort auf den 


es „Reichsanzeigers“ erſcheinen laſſen, der fo ziemlich 

I 84 n. n 5 von konſervativer Seite 
a dercſurtoſche Vorlage ins Feld geführt werden. 
it entry tie ist dabei ein klenes Unglüc paffiet, Er 
ausſchüſſe arüber, daß Miniſter Herfurth bei den Kreis⸗ 
miſſion die denen die konſervativ⸗klexikale Mehrheit der Kom⸗ 
Gutsbezirk Entſcheidung über jede Inkommunaliſirung von 
vermieten übertragen will die „Unbefangenheit des Urtheils“ 
ißt. An der Spitze des Kreisausſchuſſes ſteht bekannt⸗ 


der Miniſter des Innern oder vielmehr der „Reichs⸗ 
anzeiger“ behauptet, daß ihre Auffaſſung ber Frage 
und ihre prinzipielle Stellung zu den Bedürfniſſen 
der Landgemeindeordnung (bei der Beſchlußfaſſung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes) ins Gewicht falle. Dieſen letzteren Satz hat Graf 
Kanitz vorſichtiger Weiſe in ſeinem Flugblatte gar nicht er⸗ 
wähnt. Wohl aber hat er in der Hitze des Gefechts gegen 
den Miniſter Herrfurth thatſächliche Behauptungen aufgeſtellt, 
die das Mißtrauen des Miniſters in das unbefangene Urtheil 


der Landräthe bei der Entſcheidung dieſer Fragen als durchaus 


gerechtfertigt erſcheinen laſſen. Graf Kanitz erzählt, Miniſter 
Herrfurth habe unmittelbar nach ſeiner Ernennung im Jahre 
1888 die Aufſtellung ſtatiſtiſcher Nachweiſungen der kleinen 
emeinden und Gutsbezirke angeordnet und die Beamten zu 
berichtlichen Aeußerungen aufgefordert. Dieſe Verfügungen 
eien auch an die Landräthe gelangt. BR 
„So wurden denn, 12 Graf Kanitz fort, den miniſteriellen 
Anweſſungen emäß aa ür den Regierungsbezirk Königsberg die 
bier in Betracht kommenden Fälle ſtatiſtiſch auf eſtellt und 
nicht weniger als 1067 Kommunen ermittelt, deren Vereinigung 
mit anderen Bezirken ausführbar ſein ſollte In dem begleis 
tenden Berichte ſagten die Landräthe aber, daß 
te die Zweckmäßigkeit der Bersinianne über: 
haupt in Abrede ftellen müßten. Meines Wiſſens haben 
alle Landräthe des Bezirks ſich in dieſem Sinne geäußert. Sollte 
gleichwohl, was ich nicht weiß, einer oder der andere Landrath ſich 
zuſtimmend erklärt haben, ſo kann es ſich hier nur um eine ver⸗ 
windende Minorität handeln.“ h EN i 
Woher Graf Kanitz weiß, was die Landräthe im Regie 
rungsbezirk Königsberg an ihren Vorgeſetzten berichtet haben, 
dahin geſtellt bleiben. 
ber wenn Graf Kanitz gut unterrichtet iſt, kann man an den 
Neigern die Fälle abzählen, in denen die Kreisausſchüſſe im 
SED. Königsberg die Vereinigung von Gutsbezirken mit 
nomwinden (Miniſter Herfurth hat deren 85 in Ausſicht ge⸗ 
im Wide im ag Intereſſe empfehlenswerth 915 
Landrätdelpruch mit den Betheiligten bezeichnen würden. dee 
I aben ja ſchon Stellung gegen die Reform 5 
Grafen 9 ie werden, wenn das Sekt nach dem sc 4 
ſollte ſi anitz und ſeiner Parteigenoſſen zu Stande 1 
Vertret cherlich nicht das Vertrauen täuſchen, welches 
elsa des Großgrundbeſizes in die von ihnen geleiteten 
die Haus ſchüſſe ejeßt haben. Das Geſetz würde, inſoweit es 
Bucheaſe lung eiſtungsfähiger Gemeinden bezweckt, ein todter 
e bleiben. Gerade deshalb aber erſcheint es zweifel⸗ 


ammen 


haft, ob Gre 4 i 
gebenen Graf Kanitz klug gehandelt hat, als er die Unter⸗ 
aussi Ministers des Innern gegen ihren Vorgeſetzten 


— Zur Benutzung der „Hamb. Rache.“ als offiziöſes 


n “ erſcheint wochentüglich drei Mal, 
8 —— b S 75 2 Tagen ee nur m Mal, 


viertel- 


e Erik und 


Parallele 


Mittel, um ſich öffentlich zu äußern, ande 
als was Herr Eugen Richter thut, wenn er der „Freiſinnigen“ 


lich der Landrath, und von dieſer Kategorie von Beamten hat 


Jahrgang. 


Mittwoch, 7. Januar. 


Organ durch den Fürſten Bismarck glaubt die „Rhein.][ Wildſchaden 


indem ſie die Preßthätigkeit eines anderen her⸗ 
Politikers, nämlich Eugen Richters, damit in 
ſtellt, folgendes ausführen zu können: „Wählt 
Fürſt Bismarck, ſo ſchreibt das Blatt, Zeitungsartikel als 
ſo thut er nichts anderes, 


Weſtf. Ztg.“, 


vorragenden 


Zeitung“ ſich als ſeines Organs bedient. Rechnet Herr 
Richter die Artikel ſeiner Zeitung nicht zu den freien Mei⸗ 
nungsäußerungen? Was dem einen recht iſt, iſt dem andern 
billig.“ — Hier waltet doch ein kleiner Unterſchied ob, meint 
die „Freiſ. Ztg.“ dazu mit Recht. Die „Freiſ. Zeitung“ 
bezeichnet ſich ausdrücklich am Kopfe als begründet von 
Eugen Richter, während die „Hamburger Nachrichten“ keinerlei 
Bezugnahme auf den Fürſten Bismarck enthalten. Weiterhin 
tritt Eugen Richter im Reichstag und Abgeordnetenhauſe per⸗ 
ſönlich und öffentlich für ſeine Anſichten ein. Fürſt Bismarck 
hat bisher ſeinen Sitz im Herrenhauſe nicht eingenommen ſeit 
ſeiner Entlaſſung als Reichskanzler. 

— Abg. Alexander Meyer, der bekannte parla⸗ 
mentariſche Korreſpondent der „Bresl. Ztg.“, urtheilt in einer 
Zuſchrift an dieſes Blatt über das Verhältniß Wißmanns 
u Emin Paſcha folgendermaßen: 

Es iſt ſehr ſchwer zu begreifen, wie Wißmann auf den Ge⸗ 
danken kommen konnte, der Regierung die Berichte Emin 
Paſchas vorzuenthalten Mit ſo großer Machtfülle er 
auch ausgerüſtet worden iſt, jo hat er doch die Pflicht, die Regie⸗ 
rung von dem Gange der Dinge in Kenntniß zu erhalten, und 
unter Allem, was in Afrika an giebt es Nichts, was für die 
Regierung und für das Publikum von jo großem Intereſſe iſt, als 
die Handlungen und Meinungen Emin Paſchas. Ein Mann, der 
ſo viele Jahre im Innern des Erdtheils gelebt hat, und der dort, 
nur auf ſeine geiſtigen Eigenſchaften geſtützt, eine Herrſchaft aus⸗ 
geübt hat, beſitzt eine Kellnerſchaft, der gegenüber die Erfahrungen 
aller andern Afrika⸗Reiſenden doch nur als Dilettantismus zu be⸗ 
trachten ſind. So viel ich überſehe, neigen ſich in dem vorliegenden 
Konflikte die Sympathien aller Kolonialfreunde Emin Paſcha zu, 
und ich muß ihnen in dieſem Falle Recht geben. Die Regierung 


mußte ſich darüber klar fein, daß als fie die Dienſte Emin aſchas 


ür ſich in Anſpruch nahm, ſie dieſen Mann nur ſo kaufen konnte, 
u 2 war. Er hat eine Unerſchütterlichteit bewieſen und eine 
Summe von Erfahrungen geſammelt, die es ihm zur Unmöglichkeit 
machen, den Befehlen eines Andern, der ihm an Erfahrung 
und Alter bei Weitem nicht gleichtommt, ohne Weiteres zu ge⸗ 
horchen. Ich hätte es begriffen, wenn die deutſche Regierung Ab⸗ 
ſtand davon genommen hätte, Emin Paſcha überhaupt zu engagtren; 
fie hätte jagen können, daß ein Mann, der jo ſehr daran gewöhnt 
iſt, feine eigenen Wege zu gehen, ſich für dierenige Disziplin, die 
im deutſchen Staatsdienſt nun einmal hergebracht iſt, nicht eignet. 
Ich hätte das begriffen, wenn ich es auch beklagt hätte. Ich ſtehe 
noch jetzt auf dem Standpunkt, daß ich es lieber geſehen hatte, 
wenn die deutſche Regierung ſich in Oſtafrika überhaupt nicht ein⸗ 
gelaſſen hätte. Nachdem ſie es einmal gethan, war es eine Be⸗ 
ruhigung, daß ihr der Rath des erfahrenſten Kenners zur Seite 
ſtand. Von dem Augenblicke an aber, wo die Regierung ſich ent⸗ 
ſchloß, mit Emin Paſcha zu arbeiten, mußte fie ihm auch vertrauen. 
Sie durfte ihn nicht in die Lage ſetzen, Befehle von einem Manne 
anzunehmen, den er als eine Autorität In fonnte. 
Die Formen, in denen der Bruch zwiſchen Wißmann und Emin 
erfolgte, haben etwas ſchwer Verletzendes, und das tritt um ſo auf⸗ 
fälliger hervor, als Wißmann ſich dabei unter den Beirath 
eines engliſchen Spekulanten, des Herrn Stokes, 
eſtellt hatte, den doch ein recht mäßiger Leumund. ur Seite zu 
ehen icheint. Es mag fein, daß Jemand jagt, mann und 
Emin ſeien ihm gleichwerthige Autoritäten, aber Stokes und Emin 
als gleichwerthige Autoritäten zu betrachten, fit doch, unmöglich. 

— Die ei ſenbahn⸗fachwiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
leſungen finden im laufenden Winterhalbjahr in folgender 
Weiſe ſtatt: In Berlin werden in den Räumen der Univerſität 
Vorleſungen über preußiſches Eiſenbahnrecht und über den Betrieb 
der Eiſenbahnen gehalten. In Breslau eritveden ſich die Vor⸗ 
träge auf die vorbezeichneten Gegenſtände, ferner auf die National- 
ökonomie der Eiſenbahnen, insbe ondere das Tarifweſen und auf 
die Verwaltung der preußiſchen Staatsbahnen. In K öln (Rhein) 
werden Vorleſungen über preußſſches Cijenbahnvecht und über 
Technologie im Verwaltungsgebäude der Königlichen Eiſenbahn⸗ 

irekti inksrheiniſch) gehalten. uf 15 
a N 6. 915 Den Lehrerkollegien der hieſigen 
Schulen iſt durch ein S chreiben der ſtädtiſchen Schuldepu⸗ 
tation vom 5. Dezember 1890 eröffnet worden, „daß eine von 
ihr anerkannte Ueberſchreitung des kärperlichen 
Züchtigungsre chtes im Wiederholungsfalle mit Ent⸗ 
iehung der fälligen Alters zulage ‚auf ein Jahr veip. auf 
A ehrere Jahre von ihr geahndet werden wird.“ Hat, hlernach ein 
Lehrer das Unglück, in obige Lage zu gerathen, ſo trifft ihn, wenn 
der betreffenden Alterszu age fteht, eine Strafe von 


er bot da 
500 Ben ann ae. m Der bieſige nationalliberale 
Wabſberein bat in feiner heutigen, Sibung beitofien, an 5 


Rei ine Petition gegen die Wieder⸗ 
Bundesrat) u talk : ® und an den Landtag eine ſolche 


Li Siede der Aufrechterhaltung der Simultanſchulen zu 


richten. — er 
Varlamentariſche Nachrichten. 
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80 Pf., in ber Mittagausgabe 25 f., an bevorzugter 
ede, In 8 . ere 
ormittag⸗ di 
mu 5 khr Bach. a ei y 


worden: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
1. In $ 2 Abſ. 1 Zeile 7 von oben und in $ 5 Abſ. 2 Zeile 2 
ſtatt der Worte: „aufs Ganze“ zu ſetzen: „für das Ganze“. 
II. Den $ 6 ſtatt in der Faſſung des Antrages in folgender 
Faſſung anzunehmen: 


Polizeibehörde anzumelden. 

„Die Orts Polizeibehölde hat im Fall der Anmeldung alsbald 
den Beſchädigten, und wenn ein Erſatzpflichtiger bezeichnet iſt, auch 
dieſen vor ſich zu laden und die Erſchienenen über die Höhe des 
beanſpruchten Schadenerſatzes zu hören, auch nöthigenfalls Beweis 
durch Sachverſtändige oder Zeugen zu erheben. 

Schließen die Betheiligten vor der Orts⸗Polizeibehörde einen 
Vergleich, ſo hat ſie über denſelben Urkunde zu ertheilen. Auf 
den Vergleich finden die Vorſchriften des § 12 C.⸗P. O. A. vom 
24. März 1879 (Geſ.⸗Samml. S. 281) entſprechende Anwendun 

Das Verfahren vor der Ortsbehörde iſt gebührenfrei; die lir⸗ 
kunde (Abſ. 3) iſt ſtempelfrei. Sachverſtändige und Zeugen erhalten, 
wenn ſie es verlangen, Gebühren in Höhe der für gerichtliche Sach⸗ 
verſtändige und Zeugen beſtehenden Vorſchriften aus der Kaſſe der 
Orts⸗Polizeibehörde. Erſtattungspflichtig iſt derjenige Betheiligte, auf 
deſſen Veranlaſſung der Sachverſtändige oder Zeuge vernommen 
iſt. Die Einziehung erfolgt im Wege des Verwaltungszwangsv⸗ 
fahrens. Für den Rechtsstreit gelten fie als Koſten deſſelben.“ te 

Falls vorſtehende Faſſung nicht angenommen werden ſollte 
folgender Faſſung anzunehmen: 

§ 6a. Wird auf Grund der 
gefordert, ſo kann jede Partei die vorläufige Entſcheidung durch den 
Vorſteher der Gemeinde (Bürgermeiſter, Octsvorſteher u. ſ. w.) 
nachſuchen. Zuſtändig iſt der Vorſteher der Gemeinde, in deren 
Bezirk der Wildſchaden entſtanden it. 

Den Parteien iſt Gelegenheit zu geben, ihre Ausführung und 
Beweismittel in einem Termin vorzubringen. Eine Beweisauf- 
nahme durch Erſuchen anderer Behörden findet nicht ſtatt; Ver⸗ 
eidigungen find nicht zuläſſig. 

Kommt ein Vergleich zu Stande, ſo iſt ein Protokoll darüber 
aufzunehmen und von den Parteien und dem Gemeindevorſteher 
zu unterſchreiben. 1 vB 

„§ 6b. Die Enticheidung des Gemeindevorſtehers iſt ſchriftlich 


abzufaſſen; ſie geht in Rechtskraft über, wenn nicht binnen einer 


Nothfriſt von zehn Tagen von einer der Parteien Klage bei dem 
ordentlichen Gericht erhoben wird. Die Friſt beginnt mit der Ver⸗ 
kündung, gegen eine bei der Verkündung nicht anweſende Partei 
mit der Behändigung der Entſcheidung. 


Die Entſcheidungen des Gemeindevorſtehers find von Amts⸗ 


wegen für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 


Die vorläufige Vollſtreckbarkeit iſt nicht auszuſprechen, wenn 


glaubhaft gemacht wird, daß die Vollſtreckung dem Schuldner einen 
nicht zu erſetzenden Nachtheil bringen würde; auch kann ſie von einer 
vorgängigen Sicherheitsleiſtung abhängig gemacht werden. 
Iſt rechtzeitig Klage erhoben, jo. findet § 647 der Deutſchen 
Zivilprozeßordnung entſprechende Anwendung. 
§ 60. Die vor 


gleiche, ſowie die rechtskraftigen oder vollſtreckbaren Entſcheidungen 


deſſelben ſind, ſofern die Partei es beantragt, auf Erſuchen des Bi 
Gemeindevorſtehers durch die Ortspolizeibehörde nach den Vorſchriſten 


über das Verwaltungszwangsverfahren zu vollſtrecken. 


Der Gemeindevorſteher kann die Wahrnehmung der im 


nach $$.6a. bis 60, obliegenden Geſchäfte mit Genehmigung der 
höheren Verwaltungsbehörde einem Stellvertreter übertragen. 
Derſelbe muß aus der Mitte der Gemeindeverwaltung oder 
Gemeindevertretung auf mindeſtens ein Jahr berufen werden. Die 
Berufung iſt öffentlich bekannt zu machen. 

8 6e. Durch Anordnung der Miniſter des Innern und für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten fann an Stelle des Gemeinde⸗ 
vorſtehers ein Schiedsmann mit der Wahrnehmung der in den 
88 6a bis 6e aufgeführten Geſchäfte beauftragt werden. Die 
Anordnung iſt öffentlich bekannt zu machen.“ 


* Von den großen Kommiſſionen des Abgeord⸗ 
netenhauſes haben zwei, die Einkommenſteuer Kommiſſion und 
die Landgemeindeordnungs⸗Kommiſſion, die Fortſetzung ihrer Be⸗ 
rathungen für den 8. d. Mts. angeſetzt, die Gewerbeſteuerkommiſ⸗ 
ſion und die Kommiſſion zur Berathung des Volksſchulgeſetzes 
haben die Anberaumung des Termins des Wiederbeginns der Ar⸗ 
beiten den Vorſitzenden überlaſſen, die bisher noch keine Nachricht 
über ihre Abſichten gegeben haben. Der Stand der Arbeiten ſümmk⸗ 
licher Kommiſſionen iſt ein derartiger, daß die Hauptarbeit noch 
bevorſteht. Am weiteſten vorgeſchritten in der Arbeit ſind die bei⸗ 
den Steuerkommiſſionen, in welchen eine Einigung über 
die grundlegenden Fragen bereits erzielt iſt. n der Einkommen⸗ 
ſteuerkommiſſion werden noch die Fragen der Kontingentirung und- 
der Quotiſirung beſondere Schwierigkeiten machen. In den Be⸗ 
rathungen der Gewerbeſteuerkommiſſion wird nach 
Wiederaufnahme der Verhandlungen vorausſichtlich nur noch die 
Prags der Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften längere Debatten 
gervorrufen. Bisher iſt man dieſer Frage nicht näher getreten. 


ur 


Der Verlauf der weiteren Berathungen der Landgemeinde 


ordnung wird in hervorragender Weile von der Stellungnahme 
des Zentrums beeinflußt werden. Das Boltsſchulgeſen 
hat bereits einige Amendirungen Seitens des Zentrums erlitten 
ſteckt aber noch in den erſten Stadien der Berathung. 1 


N Vermiſchtes. 


lan keus der Reichshaupeſtart. Heimliche Spetu- 
nten. 


g Verbot d 5 
gare der r drs en e Ge ee 
rinzipals weder für eigene Rechnung, noch für Rechnung eines 
andelsgeſchüfte machen darf, noch beſonders eingeſchärft 
m dies Verbot zu umgehen, mißbrauchten die ungetreuen 


ritten 
worden. 


Prokuriſten das in ſie geſetzte Vertrauen in der Weiſe, daß ſie auf 


Suede ie, , 


„§. 6. Der Beſchädigte iſt berechtigt, den Schaden bei der Orts⸗ 


SS 2 und 3 Erſatz für Wildschaden 1 


dem Gemeindevorſteher abgeſchloſſenen Ber 


Den beiden Prokuriſten eines . 
war von dem Inhaber des letzteren das groben Bantgeichäfts 
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geſetzes folgende Anträge eingebracht * 
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die Konten zweier Kunden eigenmächtig Papiere kauften und verkauf⸗ 
teen und auf dieſe Weiſe nach und nach die anſehnliche Summe von 
40000 Mark verſpekulirten. In dieſer Höhe fanden fich, 
als die betrüglichen Manipulationen endlich aufgedeckt wurden, jene 
beiden Konten zu Gunſten der Firma belaſtet. Die beiden Ge⸗ 
1 welche keine Ahnung von dem Mißbrauch, der mit 
hren Konten getrieben wurde, hatten, wußten die heimlichen Spe⸗ 
kulanten über den Stand derſelben zu täuſchen, und die Entdeckung 
ihres ſträflichen Beginnens durch den Prinzipal verhinderten ſie in 
der Weiſe, daß ſie Induſtrie-Aktien, welche gar nicht geliefert 
waren, vor der Ultimo⸗Regulirung auf die Konti in Zugang 
brachten und nach der Regulirung wieder abſchrieben. Auch den 
Effekten-⸗Beſtänden des Bankgeſchäfts haben fie große Poſten Papiere 
. entnommen, verkauft und dem Konto des einen Kunden gutgeſchrieben. 
Die beiden Prokuriſten ſind, nachdem man in den erſten Tagen 
dieſes Monats hinter ihre Schliche kam, geſtern verhaftet worden. — 
Der frühere Scharfrichter Krauts, welcher bisher eine 
Pferdeſchlächterei betrieb, wird Mitte Januar eine Stehbierhalle 
in der Alten Jakobſtraße eröffnen. Bald nach ſeiner Amtsnieder⸗ 
legung war dem Krauts bemerklich gemacht worden, daß ihm die 
polizeiliche Erlaubniß zum Betriebe eines a pie wohl 
nicht ertheilt werden würde. Nunmehr ſcheint alſo die Polizei den 
Nimbus des Schrecklichen, der den ehemaligen Scharfrichter um⸗ 
giebt, für ſoweit geſchwunden zu erachten, daß ihm der Betrieb 
* eines ſogenannten Stehbierlokals geſtattet werden kann. — Eine 
aufregende Szene ſpielte ſich Montag Abend in der elften 
Stunde auf dem Stadtbahnhof n ab. In dem 
2 als der vom Schleſiſchen Bahnhof kommende Lokalzug 
in Sicht kam, ſtürzte ſich eine junge, elegant gekleidete Dame, 


welche durch ihr aufgeregtes Hin⸗ und Hergehen auf dem Intern⸗ 
erron anderen Paſſagieren bereits aufgefallen war, auf den 
chienenſtrang. Im erſten Augenblicke ſtand alles wie gebannt 
* vor Schreck, dann aber ſprangen mehrere Bahnbeamte auf den 
Schienenſtrang, erfaßten die ſich heftig ſträubende Unbekannte und 


zerrten ſie auf den Perron. Kaum war das geſchehen, ſo brauſte 
der Zug in die Halle. Die Lebensmüde wurde zunächſt in das 
Stationsbureau gebracht, woſelbſt ſie nach längerem Befragen an⸗ 
gab, daß ſie einem in der Nähe belegenen Theater als Mitglied 
angehöre und ihrem Leben habe ein Ende machen wollen, weil ihr 
Bräutigam ihr uutreu geworden ſei. 


Lokales. 


Voſen, den 7. Januar 


u. Perſonalien. Herr Polizei⸗Inſpektor Glaſemann iſt 
ſeit dem 1. d. Mts. beurlaubt und iſt mit: feiner Stellvertretung 
in vollem Umfange Herr Polizeikommiſſarius Ventzki beauftragt 
worden. z 2 

du. In ſämmtlichen hieſigen Lehranſtalten it, nachdem 
die Weihnachtsferien geſtern ihr Ende erreicht haben, heute Morgen 
der Unterricht wieder in vollem Umfange aufgenommen worden. 

* Ein Schornſteinbrand war geſtern Abend 7 Uhr im Hauſe 
Kleine Gerberſtraße Nr. 9. Derſelbe erloſch bald von ſelbſt und 
kam die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit. 

—u. Körperverletzung. Geſtern Abend ſchlug in der Ritter⸗ 
ſtraße ein Arbeiter aus Poſen einen hieſigen Maler, der ruhig 
ſeines Weges ging, angeblich ohne jede Veranlaſſung mit einem 
Steine oder einem Stück Eis mehrmals heftig ins Geſicht, ſo daß 
der Ueberfallene einige Kopfwunden erlitten hat. Der Exzedent 
wurde in Haft genommen. 


u. Unterſchlagung. Am 5. d. Mts., Vormittags, beauf⸗ R 
tragte ein an der Judenſtraße wohnhafter Handelsmann auf dem 


Sapiehaplatze einen Arbeiter von hier, ihm zwei Puten, welche 

er ſoeben erſtanden hatte, nach ſeiner Behauſung zu tragen. 
Der „Arbeiter“ unterſchlug jedoch die Puten, verkaufte fie für 
geringes Geld an einen in der Gartenſtraße wohnhaften Böttcher 

5 und verwendete den empfangenen Betrag in ſeinem Nutzen. Heute 
Morgen gelang es, des Arbeiters habhaft zu werden und ihn zu 


verhaften. 5 
ie er Diebſtahl. Geſtern Nachmittag ſtahl ein noch ſchul⸗ 
pflichtiger Knabe von hier einem an der Friedrichſtraße wohn⸗ 
. ten Kaufmanne einen Knabenanzug, welcher vor der Ladenthür 
f ehangen hatte. Der jugendliche Dieb wurde aber auf frücher 
2 Font ertappt und, nachdem man ihm den Anzug abgenommen 
N hatte, zur Haft gebracht. . 

—u. Verhaftungen. Geſtern Vormittag find zwei unverehe⸗ 
lichte Frauensperſonen von hier dem Polizei- Gewahrſam zugeführt 
worden, weil dieſelben dringend verdächtig ſind, am 4. d. Mts. 

eeiner anderen Frauensperſon aus einem Packet mehrere Kleidungs⸗ 
ſtücke entwendet zu haben. — Geſtern Mittag iſt ein Kellner von 
bier in Haft genommen worden, weil derſelbe im Verdacht ſteht, 
ſeinem Arbeitgeber, einem an der St. Martinſtraße wohnhaften 
Reſtaurateur, die Summe von 36 M. unterſchlagen zu haben. 
Der Verhaftete beſtreitet, daß hier eine Unterſchlagung vorliegt. 
Er habe das Geld nur aus dem Grunde nicht abgeliefert, weil der 
Reſtaurateur mit der Lohnzahlung an ihn im Rückſtande geblieben 
war. Das Geld wurde ihm abgenommen und dem Reſtaurateur 
wieder eingehändigt. 5 
N * Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: zwei Perſonen 
wegen Bettelns. — Nach dem Polizei⸗Gewahrſam ge⸗ 
ſchafft: eine betrunkene Frauensperſon aus der Jeſuitenſtraße. 
— Nach dem Stadtlazareth geſchafft: ein kranker 
Arbeiter aus der Schützenſtraße. — Zwangsweiſe ge⸗ 
i der Hof eines Hausgrundſtückes an der Mühlenſtraße. 
loren: ein gelbledernes Fächer-Portemonnaie mit 32 
der Wallſtraße und die Summe von 120 Mark auf dem 
Bege von der Graben⸗ nach der Waſſerſtraße. — Gefunden: 
eein Beutel⸗Portemonnaie mit Inhalt in der Schützen⸗ und eins 
in der Friedrichſtraße, ein Packet Lichte auf dem Alten Markt 
und ein Sack Kaffee in der Ritterſtraße. 


E Aus der Provinz Poſen 
* und den Nachbarprovinzen. 


53 Grätz, 5. Jan. [Rohlenorydgas] kann bekannt⸗ 
lich gebt eich tödtlich wirken, trotzdem wird aber nach wie vor 
dieſe gefährliche Eigenſchaft deſſelben häufig genug mißachtet. So 
legte auch eine hieſige Arbeiterfamilie, beſtehend aus Vater, Mut⸗ 
ter und einem Knaben, am Sonntag Abend brennende Steinkohlen 
i; einen Topf und ſtellte denſelben in die Stube neben die Betten. 
Am nächſten Morgen drangen die Nachbarfamilien, durch die un⸗ 
gewöhnliche Stille im Zimmer aufmerkſam geworden, in daſſelbe 
dein und fanden ſämmtliche 3 Perſonen bewußtlos im Bette liegen. 
Nur ſchnell herbeigeholter ärztlicher Hilfe gelang es, die faſt Er⸗ 
ſtickten wieder ins Leben zurückzurufen. 
seh, * Myslowitz, 4. Januar. [Ein fuhr ruſſiſcher 
7 Schweine über Modrzejow.] Der Regierungspräſident 
hat genehmigt, daß die durch Bekanntmachung vom 24. v. M. für 
Einfubr ruſſiſcher Schweine über Modrzejow in das hieſige 
Schlachthaus auf Dienſtag und Donnerſtag feſtgeſetzten Termine 
auf den Mittwoch jeder Woche verlegt werden. Beſtimmend 
für dieſe Abänderung iſt der Umſtand geweſen, daß die kleineren 
leiſcher ihren Schweinebedarf von den ruſſiſchen Händlern bezw. 
roduzenten ausſchließlich auf den am Mittwoch zu Bendzin 
abgehaltenen Schweinemärkten kaufen. Da die gerade Entfernung 
zuulſchen Bendzin und Modrzejow etwa 7—8 Kilometer beträgt, jo 


ca 


vermögen die Fleiſcher ohne Schwierigkeit die gekauften Schweine 
im Laufe des Mittwoch Vormittag unmittelbar vom Markte 
weg bis Modrzejow zu treiben, von wo aus ſie am Nachmittag be⸗ 
bufs alsbaldiger Abſchlachtung in das Schlachthaus überführt wer⸗ 
den können. Ein neuer Faktor zur Verbilligung des Fleiſches! 


Vom Wochenmarkt. 
f s. Poſen, 7. Januar. 

Der Ztr. Roggen 8 bis 8,15 M. Weizen 9 bis 9,20 M. 
Gerſte 6,75—7 M. Hafer 6,75—7 M. Erbſen 6—7 M. Ge⸗ 
menge 66,50 M. Blaue Lupine 4—4,10 M., feine über Notiz. 
Gelbe Lupine 5 M. Seradella 7 M., Prima über Notiz. Das 
Schock Stroh 21—21,50 M. Der Ztr. Heu bis 2 M. Kartoffeln 
der Ztr. 2— 2,10 M. 1 Puthahn 5,75—9,75 M. 1 Puthenne 4,75 
bis 5 M. 1 Gans 3,75 bis 9 M. 1 Paar Enten 2,75 bis 4 M. 
1 Paar Hühner 2—3,75 M. Die Mandel Eier 85—90 Pf. Butter 
das Pfd. 11,10 M. Kernbutter bis 1,20 M. Landkäſe im 
Ganzen wenig. 1 weißer Krautkopf 5—8 Pf., 1 blauer 5—10 Pf. 


Rothe Rüben 4—6 Stück 10 Pf., 1 Wrucke 5—6 Pf. Die Metze 
Kartoffeln 10 Pf. Der Liter abgerahmte Milch 10 Pf. Fettſchweine 
100 Stück, der Ztr. 36—40 M. Kälber 18 Stück, das Pfd. lebend 


30—33 Pf. Rinder 3 Stück. Fettſchafe das Pfd. 25—30 Pf. Das 
Pfd. Karpfen 60 bis 90 Pf. Hechte 55—65 Pf. Bleie 35—40 
Pf. Zander 4050 Pf. Der Fleiſchmarkt war gut beſchickt. Das 
Pfund Rindfleiſch 50—65 Pf. Schweinefleiſch 5570 Pf. Hammel⸗ 
fleiſch 55—60 Pf. Kalbfleiſch 6065 Pf. Schmalz 60 —65 Pf. Der 
Umſatz entſprach heute nicht dem Angebot. Geſchlachtete Fettgänſe 
das Pfd. 55—05 Pf. 1 Paar Hühner 2,75—3,50 M. 1 Haſe 2 bis 
3,50 M. Grüne Heringe ſehr wenig, die Mandel 35—40 Pf. Ge⸗ 
wäſſerter Stockfiſch knapp. Geräucherte Fiſche etwas mehr im An⸗ 
gebot. Das Pfund Aepfel 15—20 Pf. . 
Marktberichte. 


** Stettin, 6. Januar. [Petroleum.] Der 62 ebend 


betrug am 27. Dezember 272 Brls. 
Verſand vom 27. Dezember bis 3. Jan. d. J. 5442 ͤ 
Lager am 3. Januar d. J. 56 830 Brls. 


gegen gleichzeitig in 1890: 37083 Brls., in 1889: 48 650 Brls., in 
1888: 27 656 Brls., in 1887: 32 972 Brls., in 1886: 35 001 Brls., 
in 1885: 43 607 Brls., in 1884: 53 137 Brls. 
15 Erwartung 1 Ladung mit 2174 Brls. 
ie Lagerbeſtände loko und a in: 
1 


1890 

L . Barrels Barrels 
Stettin am 3. Jan. 59 004 39 289 
Bremen = = = 272 827 144 845 
Hamburg = = = 207 559 170 547 
Antwerpen = = = 78 353 137 100 
Amſterdam⸗ = = 54 493 24 622 
Rotterdam = = = 148 686 99 127 
Zuſammen 820 922 615 530 


Marktpreiſe zu Breslau am 6. Januar 


Feſtſetzungen mittlere gering. Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 15 7 Kr ein 
ter |drigft. dri 

Deputation. M. bil. B. G. b i. B. Pf 
Weizen, weißer n. 18 60 18017 6017 10 
Weizen, gelber n. | pro 18 60 18 10.4 17 60 17 10 
Roggen 1680 16616 10 15 60 
Ge es 100 15 20 14 701 1410 13 10 
5 alter — —L 14 —— — — 
dito neuer Kilog 911260 12401220 12 — 
Erbſen 16816 30 11580 15301480 13 80 


Feſtſetzungen der Handelskammer-Kommiſſion. 

Raps, per 100 Kilogramm, 23,80 — 21,70 — 19,0 Mark. 

Breslau, 6. Januar (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.) 

Roggen per 1000 Kilogramm Bek. —.— r., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Januar 173 Gd., April⸗Mal 
166 Gd — Hafer per 1000 Kilogr.) —. Per Januar 130,00 Gd., 
April⸗Mai 132,00 Gd. — Rüb öl (per 100 Kuogramm) — Per 
Januar 6010 Br. — Spiritus (per 100 Liter A 100 Proz.) 
excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, gekündigt 10 000 Liter. 
Per Januar (50er) 64,80 Gd., (70er) 45,50 Gd, April⸗Mai 47 Gd. 
— Zink. Ohne Umſatz. Dies Börſenkemmiſſton. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Kaſſel, 7. Jan. Der Obervorſteher der altheſſiſchen 
Ritterſchaft, Ferdinand von Schutzbar, genannt Milchling, Mit⸗ 
glied des Herrenhauſes, iſt geſtorben. 


Berlin, 7. Jan. Der penſionirte Oberhofkapellmeiſter 
Taubert, der heute Morgen noch ſein 79. Jahr vollendete, iſt 


FOR? ullaghmor. N wolken! 0 
plötzlich geſtorben. Ghee f | 176 8 1bebedt | 0 | 
F ſtianſund S 7 bedeckt 2 
Borſe zu Boten, Denen 766 NNO ö bedeckt —3 
Posen, 7 Januar. (Amtlicher Börſenbericht.) Stockholm. = NR „ wolkenlos 15 
Spiritus. Hetündigt — — L. Regultrungspreis (50er) 8420 |Qaparanda 769 in ee — 

(70er) 4480 (Loko ohne Faß) (50er) 64,20, (70er) 44 80. etersburg 702 til San 210 | 
Poſen, 7. Januar. [Privat⸗Bericht.] Wetter: leichter Froſt. Moskau . SSW 1 Schnee = 
Spiritus matter. Loto ohne Faß (50er) 64,20, Tuer) 4480, | Cork Queenſt. 176 RO Abeiter 00 

Januar (der) 64,20, (70er) 44,80. Cherbourg 1 a Done - 

er 3 t — 
Amtlicher Marktbericht lt, | 767 RO 5 heiter —10 
der Marktkommiffion in der Stadt Poſen ni. % 8 g cher 4 
vom 7. Januar 1891. Neufahr :o. 762 NO 5 Schnee — 6 
E . . Meme 764 D892 4 beiter —12 
Ff. B Pf. aris 766 N 2 halb bedeckt en. 
x höch — — — — Unſter — — 

Weizen niedriger pro — | 1 — 3 arlsruhe 763 NW 2 Schnee — 6 

höchſte r — 116 80 [Wiesbaden 762 N 2 eiter —5 — 

Roggen niedrigster 100 115 München 750 2 985 nee f — 

Gerte /Wüciter, | Mifo- 2 5 NM Schnee u 

höchſter gramm 13 | 13 Wien 759 NW 2 bedeckt | —— 

Hafer J Piebliaſter Breslau il bedeckt 8 

d 5 le d Aix 765 NO 50 beiter 5 
Andere Artikel N * 781 8 A woldg | : | 
5 Trieſt ER . wa 4 wolkig 3 
er Witterung. | 
Durch die ſtarke Zunahm des Luftdrucks im Nord⸗ und Oſtſee⸗ 1 
Gebiete haben ſich die Luftdruck⸗Unterſchiede an der deutſchen Küfte 
— 4 — 2 4— — verſchärft, und daher it daſelbſt ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche Luft⸗ 
bewegung aus nördlicher und nordöſtlicher Richtung eingetreten 
während im Binnenlande leichte bis friſche weſtliche Winde vor⸗ 
herrſchen. Das Wetter iſt in Deutſchland trübe und erheblich kälter, 
vielfach iſt Schnee gefallen, die Temperatur liegt daſelbſt 3 bis 11 
115 7 eln Grad unter Null. Schneehöhe: Hamburg 14, Berlin 13 cm. Bei 
ndfl. v 


Keule v. 1. 1 


Druck und Herlag der Hoſbuchdruckerel von IE Decker & Comp. (A. Nöſtel) in Poſen⸗ 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


n 


Poſen, den 7. Januar. 
feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 18 M. 70 Pf. 18 M. — Pf. 17 M. 20 Pf. A 
Roggen 16 ü 80 15 70 15 — » a 
Gerſte . 15 = 30 = 13 ⸗ 90 = 13 = 30 = 1 
a Bee rn. ( 
Errien Kochw. 15 — 141 = — 2 — ! 
= Futterw. 3 = — 12 ⸗ 50 — = — = f 
Kartoffeln Z „ 
Wicenn III d d 2,1060 oe 
Lupinen blaue 8 = 60 = 8 ⸗ U = — = — + 
Die Markfkommifken, 


Börfen- Telegramme. 


Berlin, 7. Januar. (Telegr. 
ot. v 6 


Agentur B Heimann, Boten. 
Vet. „ 6. 


Weizen flau Spiritus feſter 3 
do. Januar — —| — -Der lofo o. Faß 47 80 47 70 5 
do. Avril⸗Mai 191 —192 — [70er April Nat r 47 50 47 50 ö 
Roggen matt | 70er April-Mai 47 80 47 70 
bo. Lorle en 15 75174 76[70er Suni-gui 48 8 48 50 
do. April-Mai 167 25 [68 50 20er Nug.-Septbr. 48 60 48 50 
Rüböl ftill f 50er loko o. Faß —— — — 5 
do. Januar 58 30 58 — 

do. April⸗MSMai 58 30 58 — [do. April⸗Mai 139 501140 50 


Kündigung in Roggen 100 Wipi 
Kündigung in Spiritus (70er) 50,000 Ltr., (60er) —,000 Liter 
Schluf-Eourie. 


Berlin, 7 Januar. 
Weizen pr. Januar 
do April⸗Mai. 
anuar. . 
pril-Mai. . 
amtlichen 
er Info 729. 


Roggen pr. 
do. 
Spiritus 

do. 
70er Apri'⸗Mai 
70er Juni⸗Juli 


50er loko 3 
Konſolidirte 40 Anl. 06 — 106 — 


5 1 30 98 30 
Poſ. 4% Pfandbef. 101 4/101 30 U 
96 70) 86 60 U 


Bo). 30 Pfandbr. | 
Bo). Rentenbriefe 102 30102 10 
Poſen Prov. Oblig. — — 95 3° 
Oeſtr Banknoten 178 40178 80 
Oeſtr. Silberrente 80 75 8. 60 
Ruſſ. Banknoten 235 55/235 90 
Ruſſ4 / Bdtrpfdbrio0 8,100 80 


Oſtpr. Südb. E. S. A 84 75 85 80 
MainzLudwighfdtol18 75118 90 
Maxienb.Mlaw dto 58 75 59 10 
Italieniſche Rente 93 25 93 30 
Ruſſa konſanl 1880 96 90 96 90 
dto. zw. Orient. Anl. 76 50 76 90 
dto. Präm.⸗Anl1866163 — 163 25 
Rum. 6% Anl. 1880 
Türk. 1%% konſ. Anl. 18 75 
Poſ. Spritſabr. B. A —— — 
sag: — 260 — 157 — 
arzto 6 271 10 
Dortm Sk. Pr. B. A. 85 90 5 
Nachbörſe: 
Kommandit 215 —. 
Stettin, 7 Januar Telear. 
N Not. v 6 
Weizen ruhig 


18 90 


] 2 
185 — 185 — 


Notirungen.) Not.v 6 


Wer Januar⸗FJebr 


70er Auguft Septbr. 5 


Not. v. 6. 


191 50 191 75 
174 — 174 25 
167 50 168 — 


47 80 47 70 
47 50 47 30 
47 70 47 60 
48 40 48 20 
48 70 48 40 
67 60 67 10 


Boln. 55 Pfandbr. 71 
Poln. Lipuid.-Pfobr 69 
ngar.4; Goldrente 91 
ngar. 56 Pavierr. 89 
Sei Kred.⸗Akt. 3175 
Oeſt. fr. Staatsb. E 109 
Lombarden = 59 1 
Fondsſtimmung 
ſchwach 


SSSR 
888888831 
8 18858» 


Inowrazl. Steinſalz 38 50 39 75 
Das. Bodenb, Eiſb 256 501238 50 
"ur=5odenb, 

Elbethalbahn „ „104 — 104 30 
Galizier „ „92 75 92 90 
Schweizer Etr., „164 751165 80 
Berl. Handelsgeſell. 100 10160 90 
Deutſche B. Akt. 161 101160 90 
Diskont. Kommand. 215 ei 75 


Königs⸗ u. Laurah. 141 50140 75 
Bochumer Gußſtahl 148 — 146 10 
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Staatsbahn 109 75, Kredit 174 75, Diskonto⸗ 


Agentur B. Heimann, Boleır.) 3 
-1,,5. 
Spiritus matt 


do Januar per loko 50 M. Abg. 65 900 65 80 
do. April-Mat 188 501188 50 70 „ „ 46 20 46 40 
N ruhig „Januar 2 22 — 
do. Januar 170 — 170 — ] „April⸗Mai „ 46 80 46 80 
do. April⸗Mai 165 501166 — 
Rüböl unveränder Petroleum“ 
do. Januar 57 —1 57 — do. per loko 11 45 11 45 
do. April⸗Mai 57 50 57 50 

Petroleum“) loca verſteuert Ufance 14 Ct 

Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſche 
werden im Morgenblatte wiederholt. 7 
— ..... ———ᷓ— .é— 

Wetterbericht vom 6. Januar, 8 Uhr Morgens. 


der gegenwärtigen Wetterlage iſt 


Fortdauer der kalten Witterung 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


